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Neufassung der

ORDNUNG
Uber die Feststellung der besonderen studiengangsbezogenen Eignung fiir die
Lehramts-Studiengange Kunst mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) der
Technischen Universitat Dortmund vom 21. November 2012

Die Ordnung Uber die Feststellung der besonderen studiengangsbezogenen Eignung
flr die Lehramts-Studiengénge Kunst mit dem Abschluss Bachelor of Arts (B.A.) vom
10. Juni 2011 (AM Nr. 9/2011, S. 18 ff.) wird wie folgt neu gefasst:

Aufgrund von § 2 Abs. 4 i.V.m. § 49 Abs. 5 des Gesetzes uber die Hochschulen des
Landes NRW (Hochschulgesetz — HG) vom 31.10.2006 (GV.NRW S. 474), zuletzt
gedndert durch Gesetz vom 31.01.2012 (GV NRW S. 90), hat die Technische
Universitat Dortmund die folgende Ordnung erlassen:

§ 1 Geltungsbereich
Diese Eignungspriifungsordnung regelt auf der Grundlage von § 49 Abs. 5 HG die
Prifung zum Nachweis der besonderen Eignung fir die Lehramts-Bachelor-
Studiengange Kunst.

§ 2 Allgemeine Bestimmungen

(1) Voraussetzung fir die Einschreibung in allen Lehramts-Studiengdngen Kunst
ist neben der allgemeinen Qualifikation der Nachweis einer besonderen
studiengangsbezogenen kinstlerischen Eignung. Die kiinstlerische Eignung
ist durch die erfolgreiche Teilnahme an einer Eignungsprifung nach den
Regelungen dieser Ordnung nachzuweisen.

(2) Der Nachweis der besonderen studiengangsbezogenen Eignung fir die
Lehramts-Studiengdnge Kunst muss vor Aufnahme des Studiums erbracht
sein und gilt als besondere Einschreibungsvoraussetzung fiir das Studium des
angestrebten Lehramts-Bachelor-Studiengangs im Fach Kunst fur langstens
finf Jahre nach Ausstellung der Bescheinigung Uber den erfolgreichen
Abschluss des Eignungsfeststellungsverfahrens.

§ 3 Termine
Die Eignungsprufung fur die Lehramts-Bachelor-Studiengdnge Kunst findet

grundsatzlich einmal im Jahr, im Sommersemester, voraussichtlich im Monat Juni,
statt. Eine Terminanderung oder ein zusatzlicher Feststellungstermin kann von der
TU Dortmund kurzfristig anberaumt werden, wenn zwingende Grinde dies
erforderlich machen. Die TU Dortmund kann bei einer Studienaufnahme im
Sommersemester auch einen zusatzlichen Prifungstermin im Wintersemester,
voraussichtlich im Dezember vorsehen.
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§ 4 Priifungskommission

(1)

(2)

(4)

Fir die Organisation und die Durchfihrung der Eignungsprifungen sowie fur
die durch diese Ordnung zugewiesenen Aufgaben bildet die Fakultat Kunst-
und Sportwissenschaften der Technischen Universitdt Dortmund eine
Prifungskommission.

Die Kommission besteht aus zwei Priifergruppen zu je drei Personen, die vom
Fakultatsrat auf Vorschlag des Faches Kunst aus dem Kreis der hauptamtlich
im kiinstlerisch- praktischen Bereich des Faches Kunst Tatigen fur die Dauer
von vier Jahren gewahlt werden. Als Mitglieder kénnen auch Mitglieder einer
anderen Hochschule, sofern sie im kinstlerisch-praktischen Bereich
hauptamtlich tatig sind, vorgeschlagen und gewéhlt werden. Gleichzeitig sind
mindestens zwei Ersatzmitglieder zu wahlen. Die Kommission wahlt
eine/einen Vorsitzende/Vorsitzenden, die/der hauptamtliches Mitglied und
Hochschullehrer/Hochschullehrerin der Technischen Universitat Dortmund
sein muss. Die Kommission ist beschlussfahig, wenn mindestens drei
Mitglieder anwesend sind. Beschlisse werden mit einfacher Mehrheit
gefasst. Die Erledigung der laufenden Geschafte kann auf den
Vorsitzenden/die Vorsitzende tUbertragen werden.

Die Prufungskommission entscheidet Uber die Zulassung zum Verfahren
sowie Uber die Anerkennung der Ersatznachweise. Sie fihrt die
Eignungsprifung durch, stellt das Prifungsergebnis fest und entscheidet
Uber die Erteilung der Bescheinigung lber die Eignungsfeststellung. Sie
entscheidet ferner iiber Widerspriiche gegen Entscheidungen im Sinne dieser
Ordnung.

Die Sitzungen der Kommission sind nicht 6ffentlich.

§ 5 Anmeldung und Zulassung

(1)

(2)

(3)

Die Anmeldung zur Eignungsprifung muss bis zum 1. Juni eines jeden Jahres
beim Institut fir Kunst und Materielle Kultur in schriftlicher Form erfolgen.

Mit der Anmeldung sind als Anlage beizufiigen:

e das Zeugnis der Hochschulreife als Kopie oder ein vorlaufiges
Zeugnis

e Angaben dariber, welcher Studiengang angestrebt wird

e Angaben driiber, ob die Bewerberin/der Bewerber zum ersten oder
wiederholten Mal am Eignungsprifungsverfahren teilnimmt

e eintabellarischer Lebenslauf

o ggf. Nachweise lber bestandene Eignungsprifungen an anderen
Hochschulen, Nachweise Uber einschlégige Hochschulabschlisse

Die Zulassung ist abzulehnen, wenn die in den Absé&tzen 1 und 2 genannten
Voraussetzungen nicht erfillt sind.
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§ 6 Arbeitsproben

(1)

§7

Vorzulegen sind mindestens 20 originale Arbeitsproben der Bewerberin/des
Bewerbers flir das Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen sowie an
Berufskollegs in kiinstlerischen Medien ihrer/seiner Wahl. Die Bewerberinnen
und Bewerber fir ein Lehramt an Grundschulen, an Haupt-, Real- und
Gesamtschulen sowie fiir sonderpadagogische Férderung haben mindestens
15 originale Arbeitsproben in kiunstlerischen Medien ihrer Wahl vorzulegen.
Dreidimensionale Objekte und besonders grofiformatige Arbeiten kdnnen
auch fotografisch dokumentiert werden. Die Arbeitsproben sind zum
Prifungstermin vorzulegen.

Die Bewerberin/der Bewerber hat in schriftlicher Form zu versichern, dass er
die vorgelegten Arbeitsproben selbststandig gefertigt hat.

Die Arbeitsproben sind nach Abschluss des Eignungsverfahrens
mitzunehmen.

Die Ergebnisse der Klausur bleiben funf Jahre als digitale Dokumente im
Kunstinstitut.

(1)

Ablauf der Prifung und Bewertungskriterien

Die Prifung gliedert sich in zwei Prifungsteile:
1. kunstlerische Klausur
2. fachliches Gesprach mit Uberpriifung der vorgelegten Arbeitsproben

Die kinstlerische Klausur besteht aus einer oder mehreren bildnerisch
praktischen Arbeiten, die in einer begrenzten Zeitspanne zu fertigen sind. Die
zur Verfliigung stehende Zeit betragt bei Bewerberinnen und Bewerbern fiir ein
Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen sowie an Berufskollegs vier
Stunden, bei Bewerberinnen und Bewerbern fiir ein Lehramt an
Grundschulen, an Haupt-, Real-, und Gesamtschule sowie fir
sonderpadagogische Foérderung zwei Stunden. Das Thema stellt die
Kommission am Tag der Priufung. Arbeitsmaterialien werden nicht zur
Verfligung gestellt und sind selbst mitzubringen.

Das anschliefiende fachliche Gesprach mit den Mitgliedern der Kommission
erstreckt sich auf der Grundlage der Arbeitsproben und der Ergebnisse der
Klausur insbesondere auf gestalterische Grundfragen und kinstlerische
Zusammenhénge. Das Gesprach hat eine Dauer von in der Regel 10 Minuten.

Bei der Bewertung der Arbeitsproben, der kiinstlerischen Klausur und des
ergdnzenden Gesprachs sind insbesondere folgende Bewertungsmerkmale
zugrunde zu legen:
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a. Kunstlerische Gestaltungsfahigkeit,

b. Realisierungsfahigkeit in den gewahlten kiinstlerischen Medien,
c. Kinstlerische Konzeption und Intensitéat

d. Reflexionsfahigkeit.

Bei der Durchsicht der Arbeitsproben, der Bewertung der kiinstlerischen
Klausur und dem Gesprach ist von jedem Kommissionsmitglied der
Kriterienkatalog zu berlcksichtigen. Bewerberinnen und Bewerber fir ein
Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen sowie an Berufskollegs missen
dabei eine besondere kiinstlerische Gestaltungsfahigkeit und eine besondere
kinstlerische Konzeptions- und Reflexionsfahigkeit nachweisen.
Bewerberinnen und Bewerber fir ein Lehramt an Grundschulen, an Haupt-,
Real-, und Gesamtschulen sowie fur sonderpadagogische Férderung missen
eine grundlegende kinstlerische Gestaltungsféhigkeit und eine grundlegende
kinstlerische Konzeptions- und Reflexionsfahigkeit nachweisen.

Die Verfahren zur Feststellung der besonderen Eignung werden bis zum 30.
Juni eines jeden Jahres abgeschlossen. Den Bewerberinnen und Bewerbern
wird jeweils das Ergebnis der Eignungsprifung spatestens vier Wochen nach
der Prifung mitgeteilt. Die Bewerberinnen und Bewerber werden spétestens
eine Woche vor dem jeweiligen Prifungstermin schriftlich eingeladen.

Uber die Durchfiihrung der Priifung wird eine Niederschrift angefertigt, die Tag
und Ort der Eignungsfeststellungen, die Namen der Mitglieder der Kommission,
den Namen der Bewerberin/des Bewerbers und des angestrebten
Studiengangs, die Dauer des Feststellungsverfahrens und das Ergebnis der
Prifung enthéalt. Die Niederschrift wird von den Mitgliedern der Kommission
unterschrieben.

Machen Bewerberinnen/Bewerber durch arztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie
wegen langer andauernder oder standiger koérperlicher Behinderung oder
chronischer Erkrankung nicht in der Lage sind, die Eignungsprifung ganz oder
teilweise in der vorgesehenen Form oder Frist abzulegen, so legt die oder der
Vorsitzende des Prifungsausschusses fest, in welcher anderen Form oder Frist
die Eignungsprifung erbracht wird. Bei Zweifeln soll die zustédndige Person
oder Stelle fiir Fragen zu Belangen behinderter Studierender beteiligt werden.

§ 8 Bewertung der Priifungsleistungen, Bestehen der Eignungspriifung

Die Prufungskommission bewertet die kiinstlerische Klausur und die Arbeitsproben
unter Berlicksichtigung des ergdnzenden Gespréachs. AnschlieBend entscheidet sie
mehrheitlich Gber Bestehen oder Nicht-Bestehen.
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§ 9 Form des Nachweises
(1) Die Bewerberin/der Bewerber erhalt dber das Ergebnis der
Eignungsprifung eine schriftliche Bescheinigung. Die Bescheinigung ist
von der / dem Vorsitzenden der Prifungskommission zu unterzeichnen.

(2) Der Nachweis lber die Eignung zum Studium in den Studiengangen Kunst
lautet:

»,Die Bewerberin/Der Bewerber hat den Nachweis liber die besondere
studiengangsbezogene Eignung zum  Studium des Bachelor-
Studiengangs Kunst fir ein Lehramt an/fur (Schulform) erbracht.“

(3) Hat eine Bewerberin/ein Bewerber die Eignungsprifung nicht bestanden,
so ist die Bescheinigung mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§ 10 Wiederholung der Eignungspriifung

Ist einer Bewerberin/einem Bewerber die besondere studiengangsbezogene Eignung
zum Studium des Lehramts-Bachelor-Studienganges Kunst nicht zuerkannt worden,
so kann er die Eignungspriifung zweimal wiederholen.

§ 11 Anerkennung

Eine bestandene Eignungspriufung an anderen Kunsthochschulen, Fachhochschulen
oder Universitaten oder ein abgeschlossenes Kunststudium kann nach Vorlage der
Arbeitsproben ohne Klausur von der Kommission anerkannt werden.

§ 12 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tage nach der Veréffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen
der Technischen Universitat Dortmund in Kraft.

Sie wird erstmals fir den Einschreibungstermin zum Wintersemester 2013/2014
angewendet.

Ausgefertigt  aufgrund des  Beschlusses der  Fakultdt Kunst- und
Sportwissenschaften der Technischen Universitat Dortmund vom 24.10.2012 und der
Genehmigung des Rektorates der Technischen Universitat Dortmund vom
08.08.2012.

Dortmund, den 21. November 2012

Die Rektorin
der Technischen Universitat Dortmund

Universitatsprofessorin
Dr. Ursula Gather



	Deckblatt_23_2012.pdf
	01. Neufassung Eignungsprüfungsordnung Kunst Veröffentlichung.pdf

